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Historie

• Geförderter Breitbandausbau („Weiße Flecken“)

• 5 Lose mit ca. 2.700 förderfähigen Adressen (= ca. 4.500 Haushalte)

• 90 %-Förderung durch Bund (50 %) und Land (40 %), 10 % städtischer Eigenanteil

• Gesamtvolumen zuwendungsfähige Kosten: ca. 35,7 Mio. Euro

• Aufsplittung in Lose 1 – 3 und Lose 4 + 5: 

• Notwendig wegen zunächst nicht ausreichender Mittel im Haushalt 2024 - 2026 

• 10.04.2026: GR beschließt zunächst Ausschreibung der Lose 1 – 3 und spätere 
Ausschreibung der Lose 4 + 5, wenn die dafür erforderlichen Mittel im 
Doppelhaushalt 2026/2027 und für das Jahr 2028 vorgesehen sind

• 17.07.2024: GR beschließt Vergabe an TBG GmbH

• 23.08.2024: Vertragsunterzeichnung Stadt – TBG GmbH

• 20.11.2024: Offizieller Spatenstich, seither Umsetzung der Lose 1 - 3

• 25.03.2026: GR beschließt (voraussichtlich) Ausschreibung der Lose 4 + 5
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Historie
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Historie
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Aktueller Stand Lose 1 - 3

Los 1 (Großdeinbach):

• 698 förderfähige Adressen, davon: 

• 651 Glasfaser-Hausanschlüsse („Weiße Flecken“ und „Hellgraue Flecken“) 

• 47 Vortriebe („Dunkelgraue Flecken“)

• Aktuell hergestellt: 

• 619 Hausanschlüsse, davon 7 Schulen (= 95 %)

• bisher 15,5 km Tiefbau auf öffentlichem 
und 5,4 km auf privatem Grund 

• Nutzung von 2 km Bestandstrasse

• Errichtung von 26 NVTs und 1 PoP-Station

Quelle: TBG GmbH
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Aktueller Stand Lose 1 - 3

Los 2 (Lindach):

• 614 förderfähige Adressen, davon: 

• 575 Glasfaser-Hausanschlüsse („Weiße Flecken“ und „Hellgraue Flecken“) 

• 39 Vortriebe („Dunkelgraue Flecken“)

• Aktuell hergestellt: 

• 486 Hausanschlüsse, davon 3 Schulen (= 85 %)

• bisher 14,0 km Tiefbau auf öffentlichem 
und 4,6 km auf privatem Grund 

• Nutzung von 1,4 km Bestandstrasse

• Errichtung von 19 NVTs und 1 PoP-Station

Quelle: TBG GmbH
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Aktueller Stand Lose 1 - 3

Los 3 (Herlikofen):

• 680 förderfähige Adressen, davon: 

• 645 Glasfaser-Hausanschlüsse („Weiße Flecken“ und „Hellgraue Flecken“) 

• 35 Vortriebe („Dunkelgraue Flecken“)

• Aktuell hergestellt: 

• 460 Hausanschlüsse, davon 3 Schulen (= 71 %)

• bisher 11,3 km Tiefbau auf öffentlichem 
und 3,7 km auf privatem Grund 

• Nutzung von 3,4 km Bestandstrasse

• Errichtung von 17 NVTs und 1 PoP-Station

Quelle: TBG GmbH
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Aktueller Stand Lose 1 - 3

• Bauüberwachung im Rahmen der Leistungsphase 8 durch s&p

• Schätzung s&p: Abschluss 3 Monate schneller als ursprünglich 
geplant (bisher: Mitte November 2026)

• Bisherige Ausgaben für Tiefbau, Montage und Materiallieferung :

• ca. 13,4 Mio. Euro von ca. 16,9 Mio. Euro = 78 %

• Stetiger und zeitnaher Mittelrückfluss:

• seit 2022 bisher 10 Mittelabrufe über 
Gesamtsumme i. H. v. 14.365.432,18 Euro 
(zuwendungsfähige Ausgaben) 

• Gemäß Fördersatz Auszahlung 
i. H. v. 12.928.888,90 Euro

Quelle: TBG GmbH
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Weitere Vorgehensweise Lose 4 + 5

Nächste Schritte: 

• Fertigstellung LV + Abstimmung Synergieeffekte mit Breitband Ostalb KAöR

• Europaweite Ausschreibung (geschätzte Kosten: ca. 14,5 Mio. Euro)

• Vergabe 

• Vertragsunterzeichnung

• Kick-off Bau

• Bau anhand noch zu erstellendem Zeitplan

• Los 4 (Bargau):

– 488 förderfähige Adressen (464 Hausanschlüsse + 24 Vortriebe)

– 30,6 km Trasse

• Los 5 (Metlangen + Reitprechts):

– 157 förderfähige Adressen (152 Hausanschlüsse + 5 Vortriebe)

– 31,4 km Trasse
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Beschlussantrag

Der Gemeinderat beschließt, für die Teilbereiche Lose 4 + 5 
Leistungen für Tiefbau, Montage und Materiallieferung für 
die Errichtung eines FTTB-Netzes in unterversorgten Gebieten 
im Projektgebiet der Stadt Schwäbisch Gmünd im Rahmen 
eines sogenannten Betreibermodells mit einer geschätzten 
Summe (Netto) von rund 14,5 Mio. € europaweit 
auszuschreiben. Der voraussichtliche städtische Eigenanteil 
beträgt hiervon 10 %, also rund 1,45 Mio. €.

Die Ausschreibung erfolgt erst nach Genehmigung des 
städtischen Doppelhaushalts 2026/2027 durch das 
Regierungspräsidium Stuttgart.


